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logischen Entwicklungen bei. So ist es z. B. seit einigen 
Jahren in der Kfz-Technik erforderlich, nicht mehr nur 
Pkw mit Verbrennungsmotoren in den Werkstätten zu 
reparieren und zu warten. Die Kfz-Mechatroniker/-innen 
müssen sich auch mit alternativen Antrieben befassen. 
Die zunehmende Marktdurchdringung von Hybrid- oder 
Elektrofahrzeugen bedeutet für die ÜBS, dass auch sie 
diese Fahrzeuge vorhalten müssen und hierfür andere 
Werkstattkonzepte benötigen als bisher. Ein weiteres Bei-
spiel ist die technologische Weiterentwicklung von Werk-
zeugmaschinen, die sich in der Größe verändern und da-
mit einen umfassenderen Platzbedarf haben. Aber auch 
didaktisch-methodische Erwägungen durch projekt- oder 
gruppenorientierte Lern- und Arbeitsphasen verändern 
Anforderungen an Ausbildungskonzepte, mit denen das 
Ziel verfolgt wird, dass die Auszubildenden alle für den 
Ausbildungsberuf relevanten Kompetenzen erwerben. 
Letztlich sind auch gesellschaftliche und regionale Ent-
wicklungen ausschlaggebend dafür, welche Struktur und 
Größe ein Bildungsgebäude einer ÜBS haben muss, um 
die Aus- und Weiterbildung zu ermöglichen. Steigende 
oder sinkende Ausbildungszahlen aufgrund der demo-
grafischen Veränderungen sind ein Beispiel für derartige 
Entwicklungen.

Die räumliche Beschaffenheit des Lernortes stellt einen 
wesentlichen Inputfaktor innerhalb der Ausbildung dar. 
In der betrieblichen Ausbildung obliegt es den Ausbil-
dungsbetrieben, einen adäquaten Arbeitsraum und -platz 
für die Auszubildenden vorzuhalten. Für die berufsbil-
denden Schulen verfügen die Länder über Schulbauricht-
linien. In der ergänzenden überbetrieblichen Ausbildung 
sind es die Träger der ÜBS selbst, die für die Errichtung 

und Modernisierung ihrer Gebäudeinfrastruktur verant-
wortlich sind. 

Das BIBB unterstützt die ÜBS bei der Gestaltung der 
Lehrgebäude und Lernräume durch die Förderung in die 
Gebäudeinfrastruktur. Es geht hier jedoch nicht nur um 
rein architektonische Fragestellungen, sondern auch dar-
um, einen Lehr-/Lernraum zu planen, der die Bedingun-
gen für berufliches Lernen unterstützt und die Lernför-
derlichkeit erhält (vgl. Pfeifer/Köhlmann-Eckel 2018).

Es zeigen sich unterschiedliche Faktoren als bedeutsam, 
die das Lernen unterstützen können. Dies kann z. B. die 
Akustik sein. Aber auch die Lage der einzelnen Werkstät-
ten in den ÜBS ist dabei von Bedeutung. So liegen z. B. in 
multifunktionalen ÜBS lärmintensive Ausbildungswerk-
stätten in der Metalltechnik getrennt von lärmarmen 
Räumen, wie sie z. B. in der Elektrotechnik zu finden 
sind. Weitere Faktoren sind das Raumklima, die Farbe, 
die Belichtung u. a. Aber auch Flächen für Kommunika-
tion und individualisiertes Lernen sollten Berücksichti-
gung finden und zur Verfügung stehen.

Es geht darum, attraktive ortsgebundene Lernumgebun-
gen zu schaffen, die die Umsetzung didaktisch begrün-
deter Lehr-/Lernangebote unterstützen und durch ihre 
räumliche Beschaffenheit befördern. Räumliche Gege-
benheiten sollten dabei die individuellen Anforderungen 
des (Bildungs-)Personals sowie der Teilnehmenden in 
Aus- und Weiterbildung nicht beeinträchtigen. Dies wird 
deutlich am Beispiel der Raumakustik. Schallabsorption 
und Nachhallzeit beeinflussen die Sprachverständlich-
keit. Davon direkt betroffen sind Personen, die z. B. 

Tabelle A9.5-2:  Verteilung der verausgabten Mittel im Rahmen der ÜBS-Förderung – Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle von 2011 bis 2021 (in Mio. € gerundet)

Jahr
Überbetriebliche Berufsbildungsstätten  

(ÜBS)
Kompetenzzentren 

(Komzet)
Insgesamt ausgezahlte Mittel 

(ÜBS + Komzet)

2011 22,80 1,49 24,29

2012 22,50 5,56 28,06

2013 24,30 4,46 28,76

2014 27,74 1,92 29,66

2015 27,50 1,50 29,10

20161 29,73 3,56 33,29

20171 22,44 3,25 25,69

2018 15,30 2,50 17,80

2019 26,50 2,30 28,80

2020 27,50 1,30 28,80

2021 31,05 1,70 32,75

Anmerkung: Die Beträge beinhalten – prozentual verteilt – die erforderlichen Gutachterkosten.
1  In den Beträgen 2016 und 2017 sind jeweils Auszahlungen von rd. 7,9 Mio. € für Vorhaben aus einem Sondertitel enthalten.

Quelle:  Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle                                                                                                                                                                 BIBB-Datenreport 2022


